
Bergkamener  bauen  Unfall  in
Kamen
Zwei  Leichtverletzte  forderte  ein  Auffahrunfall  auf  der
Hochstraße Kamen: Am Freitag fuhr eine 19-Jährige in Richtung
Kamen.  An  einer  Ampel  bemerkte  sie  zu  spät  die  vor  ihr
bremsenden Autos. Sie fuhr auf eine ebenfalls 19-Jährige auf,
die wiederum den Bergkamener (49) vor ihr traf. Bei dem Unfall
wurden  die  beiden  jungen  Bergkamenerinnen  verletzt,  es
entstand ein Sachschaden von rund 10 500 Euro.

Wieder  Kellerbrand  am
Sonntagmorgen  in  der
Zentrumstraße  6:
Brandstiftung?
Dasselbe  Haus,  derselbe  Keller,  zur  gleichen  Zeit:  Erneut
musste an einem Sonntagmorgen die Freiwillige Feuerwehr der
Stadt  Bergkamen  mit  einem  Großaufgebot  zur  Zentrumstraße
anrücken. Der Verdacht, dass auch hier Brandstiftung vorliegen
könnte, ist sicherlich nicht ganz unbegründet.
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Glücklicherweise  ist  auch
diesmal kein Mensch zu Schaden
gekommen. Eine junge dreiköpfige
Familie  wurde  aber
vorsichtshalber  mit  der
Teleskopmastbühne  der
Löschgruppe  Oberaden  von  ihrem
Balkon  im  dritten  Obergeschoss
geholt.  Es  sei  Rauch  in  die

Wohnung dieser Familievgelangt, aber nicht soviel, dass sie
unbenutzbar  geworden  wäre,  erklärte  Löschgruppenführer  Uwe
Dunemann.

Wohnungen sind weiter nutzbar
81  Rettungskräfte  inklusive
Sanitäter  waren  im  Einsatz
gewesen,  nachdem  um  10.31  Uhr
der Feueralarm einging. Es sei
so  gewesen  wie  am  vergangenen
Sonntag,  sagte  der
stellvertretende
Stadtbrandmeister  Ralf  Klute.
„Diesmal mussten wir im Keller

nicht  nach  links,  sondern  nach  rechts.“  Der  Einsatz  von
Hochleitungslüftern im Treppenhaus führte wieder dazu, dass
mit Ausnahme der dreiköpfigen Familie die Hausbewohner nicht
evakuiert  werden  mussten.  Viele  flüchteten  ohnehin  vor
Eintreffen der Feuerwehr ins Freie.
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Großes  Stelldichein  der
Apfelfreunde aus nah und fern
auf der Ökologiestation
Der 12. Oktober hätte als der Besucherstärkste in die Annalen
des  „Tages  des  Apfels“  auf  der  Ökologiestation  eingehen
können, wenn es nicht gegen 16 Uhr angefangen hätte zu regnen.
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Apfelsaft, frisch gepresst

Bis dahin war einem größeren Anbieter der gesunden Kernfrucht
der Bestand in den Holzkisten weggekauft worden. In seinem
Rücken  agierte  der  Kreis  Unna.  Der  bot  Äpfel  von
Streuobstwiesen nicht nur in der schäl- und essbaren Form an.
Vor den Augen der Besucher verwandelte sich das Obst innerhalb
weniger Minuten zu handgepresstem Saft.

Der „Tag des Apfels“ ist Publikumsmagnet, der Apfelfreunde
weit jenseits der Grenzen des Kreises Unna anlockt. Ein Grund
ist sicherlich, dass auf der Ökologiestation Toleranz waltet.
Mehrere  Anbieter  hatten  auch  Gemüse  mitgebracht.  Es  gab
Marmeladen.  Kinder  konnten  sich  mit  einem  ausgehölten  und
geschnitzten  Kürbis  auf  Halloween  vorbereiten.  Ja  sogar
Weihnachtsdeko gab es im bescheidenen Maße.

Im großen Saal der Ökologiestation, genauer gesagt an der
Kuchentheke,  war  es  allerdings  mit  dieser  Toleranz  vor.
Leckeres zum Kaffee wurde nur dann angeboten, wenn es vorher
im Ofen eine wohlschmeckende Liaison mit Äpfeln eingegangen
ist.

Der wunderbare Geschmack machte diese Einschränkung mehr als
Wett. Wir freuen uns deshalb schon auf den Tag des Apfels 2014
– auch wenn es nass werden sollte.
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Apfelsaft aus der Apfelpresse
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Jugendkunstschule  ist  ein
wichtiger  Bestandteil  des
Bergkamener Kulturlebens
Bergkamen ist keine reiche Stadt. Trotzdem legt sie stets
einen  großen  Wert  auf  die  Kultur.  Dass  hier  die
Jugendkunstschule eine sehr wichtige Rolle spielt, daran ließ
Bürgermeister Roland Schäfer in der kleinen Feierstunde am
Samstag  im  Begegnungszentum  am  Stadtmarkt  zu  ihrem
zehnjährigen  Bestehen  keine  Zweifel  aufkommen.

Hip  Hop  und  Street  Dance  gehört  zur  Angebotspalette  der
Bergkamener Jugendkunstschule.
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Bereits  bei  der  Gründung  2003  verfügte  die  Bergkamener
Jugendkunstschule über sechs Sparten. „Das ist viel mehr als
von einer Jugendkunstschule in Nordrhein-Westfalen für ihre
Anerkennung  erwartet  wird“,  betonte  Nadja  Höll  von  der
Landesarbeitsgemeinschaft der Jugendkunstschulen NRW. Bei der
Zahl der Kooperationspart, 28, spielt sie heute bundesweit in
der „Bundesliga“ und kann sich mit wesentlich größeren Städten
messen.

Einer dieser Kooperationspartner ist der Lions Club Bergkamen.
Deren  Präsident  Reinhard  Krause  versprach,  dass  dieses
wichtige Engagement auch im nächsten Jahr unterstützt werde.

Mit  einfachen  Mitteln
lassen  sich  kleine
Trickfilme  herstellen.

„Vielfalt  ist  unsere  Stärke“,  erklären  die  Leiter  der
Jugendkunstschule Gereon Kleinhubbert, Ludger Kortendiek und
Christian  Scharwey.  So  hat  sich  das  Angebt  in  den
zurückliegenden zehn Jahre auf 100 verdoppelt. Die Zahl der
Teilnehmer, die von 140 Künstlern und Kulturpädagogen betreut
werden ist um 350 Prozent auf 2400 gestiegen.

Einen kleinen Ausschnitt aus dieser Fülle gab es mit Tanz,
Theater, Trickfilm, Malen und anderen Mitmachaktionen beim Tag
der offenen Tür zu bestaunen.
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Dieser  Lichtermarkt  wird
wieder magisch!
Die letzten Vorbereitungen laufen auf Hochtouren: Denn am 25.
Oktober – einem Freitag – findet in der Bergkamen wieder der
wunderschöne,  schillernde  und  zauberhafte  GSW-Lichtermarkt
statt. Mittlerweile zum 14. Mal. Ein Muss für alte Freude, um
sich zu treffen. Ein Muss für alle Lichtkunst-Liebhaber. Und
ein Muss für alle Menschen, die einfach nur einen großartigen
und einmaligen Abend erleben wollen. Bei uns hier gibt es alle
wichtigen Infos im Überblick.
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Zu den vielen Stelzenläufern,
die die Agentur von Matthias
Lopez  y  Stift  organisiert
hat,  gehören  auch  die
Künstler von „Dulce Compania“
aus  Berlin.  Photo:  Yehuda
Swed

Termin:  Freitag,  25.  Oktober,  18  bis  23  Uhr,  Stadtmarkt
(Ebertstraße).

Besucher: Etwa 20.000 werden erwartet. Vor allem zwischen 18
und 21 Uhr ist es immer sehr sehr voll. Wer es entspannter
mag,  soll  lieber  später  kommen,  rät  Organisator  Karsten
Quabeck:  „Alle  Programmpunkte  werden  regelmäßig  wiederholt.
Man verpasst nichts.“ Und die späten Gäste werden immerhin um
22.45 Uhr mit einem Feuerwerk belohnt.

Das Motto: Lichtermeer mit Wasserflair. Die Künstler Konrad
Pestkowski (SmartLite Kamen) und Jan Pauly (das janding.Events
Essen) haben sich von der Nähe zum Kanal, zur Seseke und zur
Lippe inspirieren lassen. Mit Hilfe moderner Projektionskunst
und einer 3D-Animationstechnik werden den Besuchern überall
Bäche, Wellen oder Wasserfälle begegnen oder sogar aus den
angrenzenden  Häusern  heraustropfen.  Inklusive  der  passenden
Geräusche. Einen Blick sollten die Besucher dabei unbedingt
der Treppenanlage, die zum Markt führt, gönnen. Auch dort wird
sie ein ganz spezieller Wasserfall erwarten. Und auch einen
lebenden Brunnen wird es geben!



Der lebende Brunnen. (Agentur
Bartel Meyer, Berlin).

Der Lichtermarkt sei kein übliches Stadtfest, bei dem es ums
Essen und ums Trinken gehe, sagt Bürgermeister Roland Schäfer.
„Uns geht es um das künstlerische Erlebnis.“

Zahlen:  23  prachtvoll  gekleidete  Stelzenläufer,  80
Marktstände  mit  überwiegend  kunsthandwerklichen  Angeboten
sowie diverse Speisen und Getränke. Neu: Erstmals gibt es auch
ein höherwertiges Angebot an Speisen wie Wildgerichte.

Die Künstler: Neben den schon traditionellen Stelzenläufern
warten Straßenmaler, Tänzer und Musiker auf die Besucher des
Lichtermarkts.  So  werden  die  Raumzeitpiraten  unter  dem
Marktdach Lichtskulpturen schaffen. Auf der Ebertstraße gibt
es  Queen-Hits  einmal  anders,  aufbereitet  von  „The  Royal
sQueeze  Box“.  Und  der  leuchtende  Dr.  Musikus  (1600
Leuchtdioden) wird nicht auf Stelzen, sondern mit einem Segway
(einer Art Riesen-Roller) und einer Gitarre über den Markt
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brausen. Er ist sofort zu erkennen: Er sieht ein bisschen aus
wie ein Zauberer. Deshalb kann er auch Feuerwerks-Fontänen
versprühen.

Weitere Künstler: Videoperformer Jerome Krüger (Mapping the
Water,  Stadtmarkt);  Freddard  Streetpainting-Crew
(Wasserkaskaden, Stadtmarkt); Folkwang Universität der Künste
(Moving The Water, Stadtwald); Thorsten Trelenberg (Die Lyrik
des Wassers, Stadtwald).

Der  Zechenwald:  Kein  Lichtermarkt  ohne  den  (direkt
angrenzenden)  magischen  Lichterwald.  Regengeräusche  und  ein
Digeridoospieler, Lichtintallationen und Tänzer sind dort zu
finden. Doch im Gegensatz zum Trubel auf dem Stadtmarkt bleibt
der Wald eine stille Oase. So wird zum Beispiel ein Poet
Liebesgedichte vortragen und an Bäumen aufhängen.

Auch diese Stelzenläufer werden zu sehen sein – mit Akkordeon
und Klarinette. (Agentur Gage Hochstelzenlauf).

Besonderheiten: Letztmals gibt es an diesem Abend das größte
Lichtkunstwerk  des  Ruhrgebiets  zu  sehen:  Den  künstlerisch
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angestrahlten Wohnturm. Voraussichtlich im November wird das
umstrittene „Wahrzeichen“ Bergkamens abgerissen. Deshalb lohnt
sich  ein  letzter  Blick.  „Absolut  einmalig“,  verspricht
Bürgermeister Roland Schäfer. Und noch eine Besonderheit: In
der Elisabethkirche (Parkstraße) gibt es ein Lichtkonzert mit
Feuer und Feuertänzern!  Start ist immer zur vollen Stunde (19
bis 22 Uhr).

Die  Kinder:  Um  18  und  20  Uhr  öffnet  sich  in  der
Stadtbibliothek die Märchenbühne für jeweils 30 Kinder. Karten
können unter 02307 / 98 35 00 vorbestellt oder kostenlos in
der Stadtbibliothek abgeholt werden. Auf dem Spielplatz im
Stadtwald  bietet  die  Jugendkunstschule  zudem  ein
Mitmachprogramm  zum  Thema  Wasser(Farben)  an.

Führungen:  Es  gibt  wieder  geführte  und  moderierte  und
kostenlose Führungen zu anderen Bergkamener Lichtkunstwerken.
Dauer: etwa 35 Minuten. Start: 18.15, 19 Uhr, 19.45 Uhr, 20.30
Uhr , 21.15 und 22 Uhr Uhr. Abfahrt vor der Elisabeth-Kirche
(Sonderhaltestelle).

Sicherheit:  Alle  Vorschriften  werden  penibel  eingehalten.
Großzügige Fluchtwege gibt es in alle Himmelsrichtungen. Die
Wege zwischen den Marktständen sollen eine ausreichende Breite
erhalten. Feuerwehr, DRK und weitere Notfallhelfer sind vor
Ort. Gefährliche Stellen, etwa Stufen, werden ausgeleuchtet.

Anreise:  Achtung,  die  Ebertstraße  und  die  Parkstraße  sind
wegen des Lichtermarkts gesperrt. Parkplätze gibt es auf den
großen Parkflächen am Hallenbad/VHS (Lessingstraße), in den
Parkhäusern  der  turmarkaden  und  von  Kaufland,  am
Nordbergcenter und an der Einsteinstraße. Die VKU bietet einen
Sonderfahrplan  (auch  aus  Kamen).  Im  gesamten  Stadtgebiet
kostet ab 17 Uhr eine Busfahrt für 1 Euro pro Person und Fahrt
an. Haltestelle für den Lichtermarkt ist der Busbahnhof.

Sponsoren: Gemeinschaftsstadtwerke GSW, Sparkasse Bergkamen-
Bönen, Veltins + B&G Getränke Logistik. „Ohne diese Sponsoren



könnten  wir  den  Lichtermarkt  nicht  finanzieren“,  sagt
Bürgermeister  Schäfer.

Und  zum  Schluss  der  Tipp  unserer  Redaktion:  Unbedingt
hingehen.  Es  lohnt  sich!

 

 

Pkw  brennt  am  Westenhellweg
völlig aus
Das  ist  der  Albtraum  eines  jeden  Autofahrers  und  jeder
Autofahrerin: Plötzlich fängt während der Fahrt der Pkw an zu
brennen. Passiert ist dies am frühen Freitagmorgen einem 24-
jährigen Bergkamener auf dem Westenhellweg.
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Foto: Feuerwehr Rünthe

Er  konnte  sein  Auto  noch  am  Straßenrand  anhalten  und
aussteigen,  sodass  dem  24-Jährigen  nichts  passiert  ist.
Anschließend alarmierte er um 4.50 Uhr die Feuerwehr. Da der
Anrufer keine genauen Ortsangaben über seinen Standort machen
konnte,  seien  sowohl  die  Löschgruppen  Heil  und  Rünthe
informiert  worden,  um  die  jeweiligen  Einsatzbereiche  zu
kontrollieren“,  erklärt  Rünthes  Löschgruppenführer  Dirk
Kempke. Das Feuer wurde zwar schnell gelöscht, das Auto war
aber nicht mehr zu retten.

Mit  im  Einsatz  waren  die  Polizei  und  der  Rettungsdienst.
Während der Löscharbeiten war der Westenhellweg zeitweise voll
gesperrt. Die Polizei hat inzwischen den Pkw sichergestellt,
um die Brandursachen herauszufinden.
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Polizei  hat  wieder  mehr
Temposünder erwischt
Bei  der  ersten  Zwischenbilanz  zum  5.  landesweiten  und  1.
bundesweiten  Blitzmarathon  zeigte  sich  Landesinnenminister
Ralf Jäger am Donnerstag fast euphorisch über die Disziplin
der  Autofahrer.  Diese  Hochstimmung  wird  jetzt  getrübt,
zumindest wenn er die Zahlen der Geschwindigkeitsmessungen im
Kreis Unna studiert – auch die aus Kamen und Bergkamen.

Die Zahlen haben es gezeigt – das Geschwindigkeitsniveau im
Bereich der Kreispolizeibehörde Unna muss weiter gesenkt

werden. Waren beim letzten Blitzmarathon im Juni 2013 nur 2,7
% der von der Polizei gemessenen Fahrzeuge zu schnell, ist die
Quote am gestrigen Tage auf 3,2 % gestiegen.

Trotz  wochenlanger  Vorankündigungen  und  Bekanntgabe  der
Messstellen,  war  es  an  einigen  Kontrollpunkten  doch
erstaunlich,  wie  viele  Fahrzeuge  sich  hier  nicht  an  die
vorgeschriebene  Geschwindigkeit  gehalten  haben.  Unter  dem
Gesichtspunkt,  dass  die  Messstellen  auf  polizeilicher
Erfahrung und der Wahrnehmung der Bürger beruhen, wird die
Polizei insbesondere diese Stellen auch in Zukunft verstärkt
im Auge behalten.

Im Rahmen des 1. bundesweiten 24-Stunden-Blitzmarathon wurden
durch die Polizei im Bereich der Kreispolizeibehörde Unna 5967
Fahrzeuge  gemessen.  Davon  waren  193  Fahrzeuge  zu  schnell
unterwegs.

Die  höchste  Geschwindigkeitsüberschreitung  wurde  in  Selm
gemessen. Hier sind einem Fahrzeugführer 87 km/h bei erlaubten
50 km/h vorzuwerfen. Diese 37 km/h zu schnell stellen ein
erhebliches  Risiko  für  andere  Verkehrsteilnehmer  dar  und
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beeinträchtigen  die  Verkehrssicherheit  in  einem  nicht
kalkulierbaren Ausmaß. Sie werden daher mit einem Bußgeld von
120  Euro  und  drei  Punkten  beim  Verkehrszentralregister  in
Flensburg geahndet.

Die Ergebnisse der gemessenen Fahrzeuge der einzelnen Kommunen
( die Zahlen in der Klammer geben jeweils die Anzahl der
Geschwindigkeitsverstöße an):

Bergkamen, 550 (19); Bönen, 79 (4); Fröndenberg, 1048 (18);
Holzwickede, 1714 (19); Kamen, 225 (8); Werne, 462 (19); Selm,
929 (68); Unna, 432 (25); Schwerte, 528 (13)

Die Mitarbeiter des Kreises Unna haben sich auch wieder an
dieser Aktion beteiligt. Sie haben im gesamten Kreisgebiet
(ohne Lünen) 8987 Fahrzeuge gemessen, von denen 302 zu schnell
waren.

Vision  oder  Mogelpackung?
Chefarzt  der  Hellmig-Klinik
über neue Krebsmedikamente
Hoffnungsschimmer  für  Betroffene  schaffen  neue  Medikamente
gegen  Krebs.  Verbunden  seien  aber  mit  diesen  neuen
therapeutischen Möglichkeiten oft eine Kostenexplosionen und
viele ethische Fragen, warnte Dr. Peter Ritter, Chefarzt für
Onkologie am Hellmig-Krankenhaus Kamen, jetzt in einem Vortrag
in der Pulsschlagreihe.

Dr. Peter Ritter, Chefarzt
für  Onkologie  am  Hellmig-
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Krankenhaus Kamen

Man müsse kritisch hinschauen, wenn heute von personalisierter
Krebsmedizin  und  von  individuell  maßgeschneiderten
Medikamenten gesprochen werde, so Dr. Ritter im Rahmen der
gemeinsamen  Veranstaltungsreihe  von  VHS  und  Klinikum
Westfalen.

„Wir wissen heute deutlich mehr über den Krebs als noch vor
einigen  Jahren“,  betont  er.  Das  mache  Mut.  Auf  dieser
Grundlage stünden heute neue nebenwirkungsarme medikamentöse
Therapien   zur  Verfügung,  die  den  Krebs  zum  Beispiel  mit
Antikörpern  bekämpfen,  die  Ernährungszufuhr  für  die
Krebszellen reduzieren oder Botenstoffe blockieren, die das
Krebswachstum fördern.

Doch diese Möglichkeiten hätten Grenzen. Sie funktionieren nur
in Kombination mit den klassischen Therapien, wie Bestrahlung,
Chemotherapie  oder  chirurgischem  Eingriff,  so  Dr.  Ritter.
Außerdem schlagen diese neuen Medikamente nur bei etwa 20
Prozent der Patienten an. Nötig seien im Vorfeld spezielle
Tests.

Diese Therapien seien zudem teuer. Die Medikamente kosten oft
mehrere tausend Euro monatlich. In anderen Regionen der Erde
sei ihr Einsatz oft finanziell gar nicht zu stemmen. Auch für
das Gesundheitssystem bei uns sei mit höheren Fallzahlen im
Zuge  der  demografischen  Entwicklung   ein  immenses
Kostenvolumen zu erwarten, für das Lösungen erst noch gefunden
werden müssten.

Ritter,  der  zusätzlich  zum  Medizinstudium  und  der
Facharztausbildung auch noch Philosophie studiert hat, warf
vor  den  Zuhörern  in  der  Cafeteria  des  Krankenhauses  auch
ethische Fragen auf. Es müsse sichergestellt sein, dass nicht
alle Forschungsressourcen auf Mittel konzentriert werden, die
nur  einem  Teil  der  Betroffenen  helfen.  Es  dürfe  keine
Ausgrenzung geben. Und bei genetischen Analyseverfahren und



deren Ergebnissen seien ethische Grundsätze anzulegen, fordert
er. Mit den Erkenntnissen müsse sorgsam umgegangen werden.

Die Eigenverantwortung des Patienten müsse gewahrt bleiben, so
der Chefarzt. Manchmal, so Ritter, wolle man vielleicht auch
gar nicht wissen, welche genetischen Risiken man mit sich
trage, zumindest wenn es für dadurch drohende Erkrankungen
noch keine sichere Therapie gebe.

Kaffeehausnachmittag mit viel
Poesie
Das Kulturreferat lädt am Sonntag, 13. Oktober von 15 – 17 Uhr
zu  einem  Kaffeehausnachmittag  unter  dem  Titel  „Poesiealbum
neu“ ins Stadtmuseum Bergkamen ein.

Monika Littau

Die  Schriftstellerin  Monika  Littau  (Bonn)  und  die
Schriftsteller  Dieter  Treeck  (Dortmund),  Ralph  Grüneberger
(Leipzig) lesen aus ihrem neuen Gedichtband „Poesiealbum neu:
Gegen den Krieg, Gedichte und Appelle. „Die 15. Ausgabe der
Reihe  ‚Poesiealbum  neu’  enthält  fast  ausschließlich  neue,
unveröffentlichte Texte, die in ihrer poetischen und mahnenden
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Diktion  nötig  sind  in  einer  Zeit,  in  der  von  Menschen
perfektionierte Flakgeschütze, Drohnen und Langstreckenraketen
alles  Individuelle  auszumerzen  versuchen  und  die  damit
einhergehende Entwertung eines Menschenlebens immer perversere
Formen annimmt.“ (Ralph Grüneberger)

Ralph
Grüneberger

Dieter Treeck

Darüber hinaus stellt der Leipziger Dichter Ralph Grüneberger,
Vorsitzender der Gesellschaft für zeitgenössische Lyrik, Film-
Clips aus dem Gedichtfilm-Wettbewerb „Worte sind Boote“ vor.
Die  Filme  basieren  auf  Gedichten,  die  von  Filmemachern
umgesetzt  wurden  in  Kurzfilme.  So  zum  Beispiel  gab  die
Münchener Filmemacherin Nina Jäckle ihrer Liebe zu Gedichten
und Lyrik in einem frischen Film-Clip Ausdruck. Die besten
Filme aus dem Wettbewerb wurden prämiert und der Erlös aus dem
Verkauf der DVD kommt Kindern in Not zugute.

Der Gedichtband „Poesiealbum neu“ und die Film-Clip DVD sind
im Museumsshop erhältlich.

Eintritt:  7,50  Euro  (einschl.  1  Tasse  Kaffee  und  1  Stück
Kuchen/Torte  nach  Wahl).  Kartenverkauf  und  –reservierungen
nimmt das Stadtmuseum Bergkamen unter 02306/3060210 vor.
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Polizei  sucht  Mann,  der
Kinder ins Auto zieht
In den letzten Tagen häuften sich bei der Polizei die Anfragen
zu einem Vorfall vom 25. September 2013. Ein unbekannter Mann
soll ein Kind in ein Auto gezogen haben. In Iserlohn, Menden
und  Schwerte  wurden  bisher  sechs  Fälle  bekannt,  in  denen
Kinder von einem bislang unbekannten Mann angesprochen wurden.
Die Ermittlungen führten dazu, dass es sich in allen sechs
Fällen um den gleichen Täter handeln könnte.

Ehemalige  von  Schering  und
Bayer  schwelgen  in
Erinnerungen
„Weißt du noch …?“ Diese Frage hörte man kürzlich in der
Kamener  Stadthalle  häufiger.  Anlass  dafür  war  das
Pensionärstreffen von Bayer HealthCare in Bergkamen, zu dem
Standortleiter  Dr.  Stefan  Klatt  mehr  als  500  frühere
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  begrüßen  konnte.
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en die Veranstaltung, um sich über Erinnerungen aus ihrem
aktiven Arbeitsleben auszutauschen – aber auch, um Neues aus
dem Unternehmen zu erfahren. „Bayer investiert alleine in den
nächsten  drei  Jahren  mehr  als  60  Millionen  Euro  in  die
Infrastruktur  des  Standorts“,  hatte  ihnen  Klatt  gute
Nachrichten  mitgebracht.  Der  bei  Weitem  größte  Teil  davon
komme unmittelbar den Produktionsbetrieben zugute und werde
deren Effizienz weiter verbessern.

Nach der Ansprache des Standortleiters stand die Veranstaltung
ganz  im  Zeichen  der  Pensionäre,  denen  es  nicht  an
Gesprächsthemen  mangelte.  Was  zeigt,  dass  das  Arbeitsleben
auch im Ruhestand zuverlässig weiter Stoff für vielfältige
Geschichten und Anekdoten liefert. Und: Der große Zusammenhalt
innerhalb der Bayer-Belegschaft geht weit über die aktive Zeit
hinaus.
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